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■ Kulturszene

Rhythmik zwischen Agieren und Reagieren
„Tango Argentino“: Tanz, Lesung und Animation des Publikums im Paul-Theater

Von Irene Haberl

Samstagabend in der Burggasse.
Man eilt bei strömendem Regen
über die rutschige Gasse zur un-
scheinbaren, weit geöffneten Tür im
Hintergebäude des ehemaligen
Kaufhauses Paul, die Treppen hi-
nauf. Ganz oben erwartet einen das
Paul-Theater. Nicht zu glauben. Im
Foyer wird der Schirm abgelegt, der
Wintermantel aufgehängt. Zum
Vorschein kommt das eng anliegen-
de, meist schwarze Damenkleid mit
rot-erotischen Accessoires. Die
Winterstiefel werden durch Pumps
und elegante Herrenlederschuhe ge-
tauscht. Tanzschuhe sind es, wie
sich später herausstellt.

Der aus einem Tango-Verein he-
raus entstandene Verein Kunst und
Kultur Ostbayern feierte sein ein-
jähriges Bestehen und was liegt nä-
her, als dies mit einem Tangoabend
zu tun. Tatsächlich wechselten Mit-
glieder des Publikums ihre Sitze mit
der Bühne, bewegten gekonnt unter
südamerikanischen Klängen rhyth-
misch ihre Körper. Es hatte den An-
schein, dass jeder im Saal dies be-
herrschte. Und wer es nicht konnte,
der durfte im Anschluss an den
mehrteiligen Abend im Vorraum mit
versierten Tangolehrern erste
Schritte tun, wobei der eine oder
andere ganz bestimmt auf den Ge-
schmack kam.

| Tango immaterielles Erbe
der Menschheit
„Tango Argentino – Spiegelbild

des L(i)ebens“, so der Titel des
Abends. Kunst und Kultur Ostbay-

ern hat sich die Pflege des von der
UNESCO zum immateriellen Erbe
der Menschheit ernannten Tango
Argentino zur Aufgabe gemacht.
Hier galt es im Laufe des Abends,
auch Historisches zu diesem im 19.
Jahrhundert in Argentiniens
Hauptstadt Buenos Aires aus einem
Sammelsurium städtischer Musik
und Tänzen, vermischt mit ländli-
chen Payadas der Gauchos, entstan-
denen städtischen Milongas weiter-
zugeben. Zunächst fester Bestand-
teil der Volkskultur am Rio de la
Plata, aufgrund der eng aneinan-
dergedrückten Körper allerdings
als sündhaft von der Kirche ver-
pönt, nahm der Tango schließlich
noch vor dem Ersten Weltkrieg sei-
nen Weg über den Atlantik und hielt
Einzug in den Salons und Bars von
Paris und Berlin. In der Regel im
Vier-Viertel-Takt getanzt, erzählen
der Tango-Walser und der schneller
getanzte Milonga oft von Melancho-
lie, von der Liebe, vom Spiel, das
immer weitergeht. Dazu kommt die
Erotik durch Nähe und Beziehung.

Bevor der Musiker und Erzähler
Gregory Charamsa mit einem Fea-
ture zum „Tango Argentino“ mit
auf den Weg nahm durch die Litera-
turwelt zu diesem Thema, gab es ei-
nen akustischen und visuellen Vor-
geschmack zu dem, was dieser Tanz
bedeutet. Der Vorsitzende des Ver-
eins Kunst und Kultur Ostbayern
und zugleich Vortänzer, Dr. Klaus
Breese, schwebte nahezu mit seiner
Partnerin über die Bühne. Der
Oberkörper schien sich kaum zu be-
wegen. Das Geschehen fand unter-
halb der Gürtellinie statt, indem
hüftabwärts beeindruckende Bein-

arbeit geleistet wurde, die der Sche-
re der Musik mit Leichtigkeit be-
gegnete. Die Milonga ist dabei nicht
nur etwas für Melancholiker. Tango
kann sehr sinnlich sein, nicht zu-
letzt, weil die Tanzenden auf Tuch-
füllung gehen – es sei denn, sie ent-
scheiden sich gegen die innige
„Tanzumarmung“ und für die etwas
sportlichere Variante der offenen
Tanzhaltung, die den europäischen
Standardtänzen ähnelt.

| Literatur-Feature von
Gregory Charamsa
Dies zeigte sich im Anschluss in

Charamsas Vortrag. Tango ist somit
nicht nur Tanz, sondern ein Lebens-
gefühl. Tango ist ein rätselhafter
Zustand, der den eng umschlunge-
nen Paaren gehört. Charamsa las,
hinterlegt durch leise Tangorhyth-
men, vom „Liebeskummer“, von der
Sehnsucht nach dem roten Mund.
Er las von Tanzszenen, von sich
wehrenden Partnern, die sich trotz-
dem wieder hingeben in die syn-
chrone Bewegung des Tanzes, vom
Spannungsfeld, in dem die zwei un-
terschiedlichen Individuen aufge-
hen und zur Musik wieder zu einer
Einheit werden. Tango sei Agieren
und Reagieren, sich fallenlassen
und festhalten. Der Partner werde
für die Dauer des Tanzes zum Wich-
tigsten im Leben. Er gebe Schutz
und fordere. Beim Versuch der zwei
Menschen, in der Paarverbindung
den Einklang zu finden, könne viel
passieren, Balance entwickelt sich,
eine Spannung entsteht, die sich
wieder auflösen kann oder schließ-
lich sich bis zur Ekstase zuspitzt.

Tango sei schließlich Kommuni-
kation auf nonverbaler Ebene. Tan-
go heiße ganz einfach „Ich berüh-
re“.

„Tango Argentino – Spiegelbild des
L(i)ebens“ im Paul-Theater.

Miteinander Kraft schöpfen
Eine Würdigung von Frauen für Frauen am Dienstag, 8. März, im Paul-Theater

Es soll keine Feier werden, mehr
eine Würdigung, ein Rückblick auf
die Geschichte starker Frauen, ein
Appell an Solidarität unter Frauen.
Dass etwas vor allem gemeinsam
gelingt, mit- statt gegeneinander,
zeigt der fraktionsübergreifende
Zusammenschluss von Stadträtin-
nen rund um Brigitte Vogel, Vorsit-
zende des Paul-Theatervereins, und
Gleichstellungsbeauftragte Hedi
Werner. Sie veranstalten einen
Abend für Frauen über Frauen am
internationalen Weltfrauentag und
Tag der Vereinten Nationen für die
Rechte der Frau und den Weltfrie-
den. Am Dienstag, 8. März, findet
die Würdigung mit abwechslungs-
reichem Programm aus Sketchen,
Gedichten, Präsentationen und Mu-
sik im Paul-Theater an der Burg-
gasse statt. Der Eintritt ist frei.

Die Idee zur Veranstaltung kam
mit einer neuen Frauenhilfe-Home-
page, die Brigitte Vogel angestoßen
hat. Unterstützt wurde sie dabei vor
allem auch von Sonja Ettengruber
von idowa, dem Online-Auftritt der
Mediengruppe Straubinger Tag-
blatt/Landshuter Zeitung.

Diese Seite geht nun bald online
und bietet Frauen wertvolle Tipps
von A wie Armut bis W wie Wohnen,
listet Ansprechpartner und Ange-
bote auf. Um diese Seite zu präsen-
tieren, aber auch, um starke Frauen
aus verschiedensten Schaffensbe-
reichen vorzustellen, veranstalten
Hedi Werner und Brigitte Vogel zu-
sammen mit Bürgermeisterin Maria
Stelzl und den Stadträtinnen Han-
nelore Christ, Gertrud Gruber, Feri-
de Niedermeier und Maria Stauber
diesen Abend.

Es wird fleißig geprobt und na-
türlich auch darüber diskutiert,
dass Frauen noch lange nicht am
Ende angekommen seien. „Wir
müssen noch viel tun“, ist sich Han-
nelore Christ sicher. Zum einen geht
es um die Emanzipation der Frauen,

betont Hedi Werner, zum anderen
um die pure Existenz, wirft Brigitte
Vogel ein. „Der Abend soll Kraft ge-
ben und nicht nur den Finger in
Wunden legen“, betont Brigitte Vo-
gel, er soll zeigen, dass solidarische
Frauen miteinander viel bewegen
können, wie auch in der Geschichte
in Krisenzeiten Frauen zusammen
viel bewegt haben. Eine kleine Aus-
wahl berühmter Frauen werden die
Veranstalterinnen am 8. März eben-
falls vorstellen.

So unterschiedlich wie diese ge-
schichtlichen Frauencharaktere, so
unterschiedlich sind die Veranstal-
terinnen selbst. Maria Stauber be-
tont die Vorbildfunktion von Müt-
tern für ihre eigenen Kinder, was
das eigene Frau-Sein angeht, Hedi

Werner ist es wichtig, dass Frauen
aufhören, sich selbst als Problem
wahrzunehmen und so zu ihrer ei-
genen Unterwerfung beitragen.
Gertrud Gruber mahnt die stetige
Höherbelegung von Frauenhäusern
und berufliche Benachteiligung von
Frauen als wichtigen Grund an, sich
zusammen zu tun und dieser Ent-
wicklung gemeinsam entgegenzu-
steuern, genauso wie gegen die Al-
tersarmut und Ausgrenzung, die vor
allem Frauen betrifft, ergänzt Feri-
de Niedermeier. Und Hannelore
Christ betont, dass in Deutschland
Migrantinnen leben, nach deren
Traditionen Frauen Männern unter-
geordnet sind. Für sie und die
Gleichstellung in der Arbeitswelt,
gelte es einzutreten, denn „Frauen-

rechte sind Menschenrechte“. Au-
ßerdem werden die Veranstalterin-
nen zu einer gemeinsamen Aktion
aufrufen, „was Frauen Frauen wün-
schen“. Dazu sind auch syrische
Frauen eingeladen, ihre Wünsche zu
äußern. Musikalisch umrahmt wird
der Abend von Sängerin Johanna
Christ-Ponnath und Michael Aumer
am Klavier.

Bei einem Glas Wein hoffen die
Frauen dann auf weitere interessan-
te Begegnungen und Nachgesprä-
che, für das leibliche Wohl sorgt bei
der Veranstaltung am Dienstag, 8.
März, die Biospezerei Fröhlich.

Und Männer dürfen natürlich
auch kommen, „wenn sie sich trau-
en“, wie Hedi Werner mit einem Au-
genzwinkern anfügt. -rus-

Gestalten zusammen eine Würdigung anlässlich des Weltfrauentags: Brigitte Vogel vom Paul-Theater, Gleichstellungsbe-
auftragte Hedi Werner, Bürgermeisterin und Schirmherrin der Frauenhilfe-Homepage, Maria Stelzl, sowie die Stadträ-
tinnen Feride Niedermeier, Hannelore Christ und Gertrud Gruber (von rechts) mit Maria Fröhlich vom Catering der
gleichnamigen Spezerei (2.v.l.). Im Bild fehlt die Mitveranstalterin und Stadträtin Maria Stauber.

■ Zum Thema

„Suffragette – Taten
statt Worte“

Anlässlich des Weltfrauentags
zeigt das Straubinger Kino in seiner
Reihe „Der besondere Film“ am
Mittwoch nach dem Weltfrauentag,
am 9. März, um 15.15 und 20.15 Uhr
das Drama „Suffragette – Taten
statt Worte“ über die Pionierinnen,
die Anfang des 20. Jahrhunderts das
Wahlrecht für Frauen durchsetzten,
ein Film mit Meryl Streep, Carey
Mulligan und Helena Bonham
Carter.

Tagesfahrt für Senioren
nach Altötting

Der Caritasverband unternimmt
am Donnerstag, 10. März, eine
Wallfahrt nach Altötting. Verschie-
dene Einstiegsmöglichkeiten für die
Mitfahrer bestehen sowohl in der
Stadt als auch im Landkreis auf
Anfrage. Es sind noch Plätze frei.
Anfragen und Anmeldungen nimmt
der Caritasverband Straubing-Bo-
gen, Obere Bachstraße 12, unter Te-
lefon 09421/9912-18, entgegen.

Basar „Alles für Kinder von Kin-
dern“: Immer dienstags 9 bis 12 und
donnerstags 17 bis 19.30 Uhr und nur
am zweiten Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. Während der Öffnungszei-
ten Tel. 09421/9622198, ansonsten
09421/789404.

DJK Straubing: Mittwoch, 24.2.,
18.30 Uhr, Training 1.+2. Mannschaft,
anschließend 21 Uhr Wochenversamm-
lung im Vereinsheim. Freitag, 26.2.,
18.30 Uhr, Training 1.+2. Mannschaft.
Sonntag, 28.2., 14 Uhr, DJK Straubing
I - SV Perkam I. Weitere Termine
www.djk-straubing.de.

FC Straubing: Dienstag und Don-
nerstag ab 19 Uhr Training am FC
Platz für alle Spieler der 1./2. Mann-
schaft. Donnerstag, 25.2., 20 Uhr,
nächster Vereinsabend für alle Mitglie-
der im FC-Heim. Samstag, 5.3., 13 Uhr,
Kicker-Turnier im FC Heim für alle
Mitglieder, Freunde und Gönner.

FSV-AH: Heute, Dienstag, ab 18.30
Uhr, Sauna-Besuch beim FTSV, anschl.
Treffen im Vereinsheim.

FSV-Straubing: Jeden Dienstag und
Donnerstag, 18.30 Uhr, Training der 1.
Mannschaft am FSV-Platz.

Gemeinsam statt einsam: Mittwoch,
24.2., 15 Uhr, Stammtisch der Frauen-
union im Café Schmidt.

Gymnastikgruppe Body-fit: Heute,
Dienstag, 17 bis 17.55 Uhr Powerbauch
mit Beckenboden; 17.55 bis 18.40 Uhr
Rückenfit, Ulrich-Schmidl-Turnhalle,
Infos bei Margita Lorenz, 09421/33935.

KDFB St. Jakob: Donnerstag, 25.2.,
18 Uhr, Kochabend mit Christine Hof-
stetter, wie man Canapes belegt und
kleine Köstlichkeiten zum „aus der
Hand essen“, im Pfarrsaal St. Jakob.
Teilnahme 5 Euro. Anmeldung Tel.
10872.

Krafttraining „Ü 55“: Jeweils Diens-
tag u. Donnerstag, 10 bis 11 Uhr, leich-
tes Krafttraining für Seniorinnen und
Senioren aus dem Stadt- und Land-
kreis mit BLSV-Übungsleiter Konrad
Denk, Mittelschule St. Josef. Geeignet
für alle. Treff zehn Minuten vor Beginn
im Schulhof. Info 0152/53886420.

Mieterschutzverein: Heute, Diens-
tag, 9 bis 11 Uhr Sprechstunde für Mit-
glieder, Wittelsbacherstraße 13.

Morbus Bechterew Gruppe im VSV:
Heute, Dienstag, 19.15 Uhr, Funktions-
training in der Turnhalle St. Wolfgang,
Regensburger Straße.

Straubing Fighters: Heute, Dienstag,
18.30 Uhr, Frauen-Fitness-Boxen. Alle
Trainingseinheiten in der Osserstr. 15,
Info 0176/62423912.

Sturmkeller-Freunde: Samstag,
27.2., 18.30 Uhr, Jahresversammlung
mit Neuwahlen und Entenessen im
Gasthof Sturmkeller.

VfB Straubing AH/AL: Heute,
Dienstag, Hallentraining im Vitadrom.
Treffpunkt 18.40 Uhr (Vitadrom) / Be-
ginn 19 Uhr.

VfB Straubing: Heute, Dienstag,
Stadiongaststätte ab 20 Uhr geöffnet
(20.45 Uhr Sky-live auf Leinwand,
CL-1/8-Finale: Juventus Turin - Bay-
ern München). Mittwoch, 24.2., 13.30
Uhr: Stammtisch; Stadiongaststätte.
Samstag, 27.2., 14 Uhr, Toto-Pokal: SV
Motzing - VfB SR (Sportplatz Ahol-
fing).

■ Veranstaltungskalender
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